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Anmeldung: 
Wir bitten um Rückmeldung bis 20.09.2018

Frau Bartberger  
Tel.:  0761-270-36350  
Fax.: 0761-270-32590  
Email: monika.bartberger@uniklinik-freiburg.de
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FORTBILDUNG
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Prof. Dr. D. Wagner, Universitätsklinikum 
Freiburg, Klinik für Innere Medizin II, 
Abteilung Infektiologie  
 
Dr. med. S. Fähndrich, Universitätsklinikum 
Freiburg, Klinik für Pneumologie 
 
Prof. Dr. T. Aksamit, Mayo Clinic, Pulmonary 
Disease and Critical Care Medicine, 
Rochester, USA 
 
Prof. Dr. W. Kern, Universitätsklinikum 
Freiburg, Klinik für Innere Medizin II, 
Abteilung Infektiologie 

Großer Hörsaal Innere Medizin 
Med. Universitätsklinik Freiburg 
Hugstetter Str. 55 
79106 Freiburg

Klinik für Innere Medizin II, Gastroente-
rologie, Hepatologie, Endokrinologie und 
Infektiologie & Klinik für Pneumologie
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Chronische Bauchschmerzen zählen zu den häufigs-
ten klinischen Symptomen im Alltag und werden oft 
durch bestimmte Nahrungsmittel ausgelöst oder 
verstärkt. Eine rationale Diagnostik von Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten und die Abgrenzung zu 
funktionellen Darmbeschwerden im Sinne eines 
Reizdarmsyndroms fallen aber nicht immer leicht. 
Viele Patienten mit Reizdarmsyndrom fühlen sich 
mit ihren teils erheblichen Beschwerden durch diese 
Diagnose nicht ernst genommen und drängen auf 
eine weiterführende und oft nicht evidenzbasierte 
Diagnostik. Bei den behandelnden Ärzten führen die 
Angst eine andere Diagnose zu übersehen ebenso 
wie die unbefriedigenden therapeutischen Möglich-
keiten häufig zu großer Verunsicherung. 

Im Rahmen dieser Fortbildung möchten wir Ihnen 
interdisziplinär darstellen, welchen Beitrag die Gas-
troenterologie, Psychosomatik und Viszeralchirurgie 
bei der Versorgung von Patienten mit chronischen 
Bauchschmerzen leisten können. 

Wir laden Sie daher herzlich ein in einer schönen At-
mosphäre mit Blick auf die Dächer von Freiburg zu-
sammen mit unseren Referenten zu diskutieren und 
freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Herzliche Grüße,
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Leitender Oberarzt 
Klinik für Innere Medizin II
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ztlicher Direktor  

Klinik für Innere Medizin II
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N. Glaser
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D. Spieler
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Schlossbergring 3, 79098 Freiburg Freiburg

»  Zertifizierung
Die Veranstaltung wurde bei der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg zur Zertifizierung eingereicht.
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W. Kern

D. Wagner

S. Fähndrich

T. Aksamit 

Nach der Veranstaltung findet ein kleiner 
Stehempfang im Foyer statt. 
  
Die Veranstaltung erfolgt mit freundlicher 
Unterstützung der Firma Insmed (1000 €)  

Wir laden Sie daher herzlich ein, zusammen mit unseren 
Referenten zu diskutieren und freuen uns auf Ihre 
Teilnahme.

Pulmonale Erkrankungen durch nicht-tuberkulöse 
Mykobakterien (NTM-PD) nehmen weltweit zu, an die 
Erkrankung wird zu selten gedacht, die Diagnosestellung 
ist schwierig, die Therapie ist langwierig und 
problematisch. Lungenvorerkrankung wie COPD und 
Bronchiektasen sind häufige Risikofaktoren, die 
zunehmend ins Bewusstsein rücken und ebenfalls 
zunehmend diagnostiziert werden.  
 
In der heutigen Veranstaltung wollen wir Sie mit den 
Grundlagen von NTM-PD und Bronchiektasie-Erkrankung 
vertraut machen und über Grenzen und neue 
Möglichkeiten der Behandlung diskutieren. Dazu haben wir 
Prof. Dr. Aksamit eingeladen, ein international 
renommierter Experte für beide Erkrankungen, Mitgründer 
des amerikanischen Bronchiektasen-Registers, der an 
verschiedenen Studien zur (inhalativen) antibiotischen 
Therapie beteiligt ist. Er wird uns über aktuelle Ergebnisse 
berichten und einen Ausblick auf zukünftige 
Behandlungsstrategien geben (Vortrag in Englisch). 

Herzliche Grüße,

Oberarzt Infektiologie 
Klinik für Innere Medizin II

Leitender Oberarzt 
Klinik für Pneumologie

Universitätsklinik Freiburg 

Die Fortbildung wird von der Landesärztekammer Baden- 
Württemberg mit 2 Fortbildungspunkten anerkannt.


